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Qualitätsmerkmale:
�x Däm m ung:

- 45 m m PU-Hartschaum m it PVC-M antel
- silbergrau R AL 9006
- abnehm bar, Auslieferungszustand m ontiert

�x M agnesium -Stabanode, M ontage von oben
�x Standring
�x Einschraubheizkörper in 1½ “-M uffe m ittig
�x Fünf Jahre G arantie
�x Em aillierung gem . DIN 4753 T3
�x Druckniveau 10 bar
�x Solarstation vorne am Speicher m ontiert
�x F lansch unten, d irekt unter Solarstation12

1 Leistungsangaben analog zur DIN 4708 bei 80 / 10 / 45°C
2 m axim ale W ärm everluste nach DIN 4753 T8 werden m indestens eingehalten

Änderungen vorbehalten! 1 08.2008-02

Bezeichnung Einheit DUO PLUS 200 DUO PLUS 300 DUO PLUS 400 DUO PLUS 500
o. Solarstation und MAG Art.-N r.: 320-121 320-122 320-123 320-124
m. Solarstation, Regelung u. MAGArt.-N r.: 320-125 320-126 320-127 320-128
Abmessungen:
Nenninhalt l 211 301 410 505

C Höhe (O K. D ichtfläche) m m 1260 1720 1655 1740
B Durchm esser o. Däm m ung m m 500 500 600 650
A Durchm esser m m 605 605 705 755

Kippm aß m m 1400 1830 1790 1880
G ewicht (leer) kg 95 123 150 165
Ausstattung:
m ax. Betriebsdruck Hzg. bar 10 10 10 10
m ax. Betriebsdruck Solar bar 10 10 10 10
m ax. Betriebsdruck W W bar 6 6 6 6
m ax. Betriebstem peratur °C 95 95 95 95
SolarW T-Fläche (unten) m ² 1,0 1,25 1,6 1,8
SolarW T-Volum en l 6,28 7,6 10 11,24
NachheizW T-Fläche (oben) m ² 0,7 0,9 1,2 1,4
NachheizW T-Volum en l 4,42 5,66 7,6 8,8
zul. Betriebsdruck W T bar 16 16 16 16
Leistung:
Leistungskennzahl NL (o/u) - 1,2/3,6 1,8/11 2,1/13 2,5/18
Bereitschaftsvolum en l 65 110 145 200
Dauerleistung oberer W T kW 20,7 27,2 33,7 35,9
W ärm everlust kW h/d < 2,6 < 2,9 < 3,2 < 3,5
Anschlusshöhen:

E Heizungsvorlauf m m 995 1450 1355 1430
G Heizungsrücklauf m m 745 1045 955 1030
L Solarvor- u. rück lauf m m 675 975 875 885

W arm wasser m m 1085 1535 1455 1530
J Kaltwasser m m 155 155 170 180
F Zirkulation m m 825 1160 1065 1140
I Reinigungsflansch m m 310 310 335 345
H Einschraubheizkörper m m 590 890 790 885

Rohranschlüsse:
Heizungsvor- u. rück lauf Rp 1" 1" 1" 1"
Solarvor- u. rück lauf G ¾ " ¾ " ¾ " ¾ "
Kalt- u. W arm wasser G 1" 1" 1" 1"
Z irkulation G ¾ " ¾ " ¾ " ¾ "
Einschraubheizkörper Rp 1½ " 1½ " 1½ " 1½ "
Reinigungsflansch m m DN 180 DN 180 DN 180 DN 180



Hydraulisches Anschlussschema 

ACHTUNG
Entlee rungshahn

Membran-
S icherhe itsventil

Absperrvent il

Ma nome ter-
Ansch lussst utzen

Rücksch lag-
ventil

Druckminderer

- Die Aufstellung und Installation sowie ordnungsgemäße Inbetriebnahme muss von einer zugelassenen
Fach�rma ausgeführt werden. Dieser Behälter ist mit größter Sorgfalt hergestellt und vor dem Verlassen des
Werkes einer Dichtheitsprüfung anFlanschen, Stopfen undAnodenunterzogenworden. DieserUmstand entbindet
jedoch denErsteller derAnlage nichtvon seiner Sorgfaltsp�icht, den Behälter bei der Di chtheitsprüfung (nicht
Druckprüfung) der Gesamtanlage mit einzubeziehen.Durch Transport,
Erschütterungen, Handlingfehler etc. können sich in seltenen Fällen Schraubverbindungen lösenund sind deshalb
in die Überprüfungbei Erstinbetriebnahme mit einzubeziehen.
Das Anzugsmoment bei Fl anschenliegtbei20 - 30 Nm.

- Die Aufstellung muss in einem frostsicheren R aum undmit kurzen Lei tungslängen zum Ve rbraucher
erfolgen.

- Beim W asseranschluss sind die zutre�enden DIN - und DVGW - Vo rschriften/ Empfehlungen (DIN 1988,
insbesondere Teil 7 „Ve rmeidung von K orrosionsschäden“ (u.a. Vermeidungvon Mischinstallationen) ,
DI N 18160, DI N 4753, DI N 4109 usw.) und die Bestimmungenund Festlegungen Ihres
Wasserversorgungsunternehmens zu beachten.
Flachdichtende Gewindeverbindungen ( G- Gewinde nachDIN IS O 228/1 )dürfen nicht zweckentfremdet benutzt
werden.
Beim elektrischenA nschluss (z. B . Zusatz - E-Hei zung) ist die V DE 0100 und die VD E 0700, sowie die
Bestimmungen desEnergie-Versorgungsunternehmens zubeachten.

- Eine Reinigungdes Speichers sowie eine Überprüfungder Anlage sollte alle 2 Jahre erfolgen.
- Bei Frostgefahr ist der Speicher in der Frostschutzstufe zu betreibenoder vollständig zu entleeren.
- Das Sicherheitsventil ist gemäßDIN 4753 regelmäßig 1 - 2 mal im Monat durch Anlüftenauf Funktionzu prüfen.

Ei ne jährlicheWartung durch eine Fremd�rma ist empfehlenswert.
Während der B eheizung des Warmwasserspeichers muss aus SicherheitsgründenWasser aus der
Ausblasleitungaustreten. Die Ausblasö�nungdarf nie verschlossenoder eingeengt werden.

- * Die Magnesium-Schutzanode ist nach 2 Jahrenund danach inentsprechenden Zeitintervallen(Festlegung bei der
Wartung) durch den Kundendienst zu prüfen und ggf. zu erneuern.

- * Ei ne montierte Fremdstromanode hat einepraktisch unbegrenzte Lebensdauer. Die einwandfreie Funktion wird
durch eineKontrollleuchteangezeigt. Siehe dazu auch entsprechendeAnleitung.
Bei Störungen sofort den Kundendienst anfordern. Die einwandfreie Funktion ist nur bei gefülltem Speicher
gegeben.

- In die Kaltwasserzugangsleitungist nach Stand der Technik ein entsprechender Wasser�lter zu installieren und
entsprechend in Betrieb zu nehmen.

- Außenreinigung des Gerätes nur mit Wasser (feuchtes Tuch).

* nur für emaillierte Behälter zutre�end
Gewährleistungnach den allgemeinen Lief erungs- und Zahlungsbedingungen.
Änderungender technischen Daten und K ommentare im Zuge derWeiterentwicklung vorbehalten.

Ordnungsgemäßes Ausfüllen des Gerätepasses ist Grundlagefür eventuelle Garantieleistungen.

Typ:

Geräte-Nr.:

Unterschrift:

geprüft am:

Si ehe Behälterschi ld

verkauf am:

Installation/Inbetreibnahme

Wartungs- u. Garantieleistung:

Wartungs- u. Garantieleistung:

Datum   S tempel/Unterschrif t

Datum   S tempel/Unterschrif t

Datum   S tempel/Unterschrif t

Datum   S tempel/Unterschrif t

Wartungs- u. Garantieleistung:

Datum   S tempel/Unterschrif t

Änderungen vorbehalten! 2 08.2008-02
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Montage- und Bedienungsanleitung

Solar-Pumpengruppen 
mit Regler 

PGS R DN15 
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Sicherheitshinweise 
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Technische Daten Abmaße 
Betriebsdruck: max. 6 bar 
Betriebstemperatur 
Vorlauf: 

max. 140 ° C 

Betriebstemperatur 
Rücklauf: 

max. 120 ° C 

Medium Wasser mit max. 50 % Propylenglykol 
Nennweite: DN 15 
Verschraubungen: flachdichtend Überwurfmuttermutter G1 
Anschlüsse Kollektor Innengewinde Rp ¾ 
Anschlüsse Speicher Innengewinde Rp ¾ 
Werkstoffe: 

Dichtungen EPDM/AFM 34 

Gehäuse CW 617 (2.0402) 
Anschlussteile CW 614 (2.0401) 
Isolierung EPP-Schaum 
Wärmeleitfähigkeit: 0,038 W/mK 

Masse: ca. 7 kg. 
  
Betriebsspannung 230V/ 50Hz 

Leistungsaufnahme der 
Pumpe ST 20/6-3 

min. 34 W (Stufe 1) 
max. 82 W (Stufe 3) 
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Aufbau/Lieferumfang 

Abb. 1: Übersichtszeichnung 

Pos. Benennung PGS 
DN15 

1 Vorlauf-Kugelhahn mit integrierter Schwerkraftbremse (20 mbar) 1 
2 Rücklauf-Kugelhahn mit integrierter Schwerkraftbremse (20 mbar) 1 
3 Manometer 1 
4 Solar-Sicherheitsventil, 6 bar, TÜV geprüft 1 
5 Umwälzpumpe ST 20/6-3 1 
6 Durchflussanzeiger 1 – 10 l/min mit Spül-/Absperrfunktion, Überwurfmutter G1 x IG Rp¾ 1 
8 Air-jet, Überwurfmutter G1 x IG Rp¾  mit 1 
9 Hand-Entlüftungsnippel 1 
11 Anschluss Membran-Ausdehungsgefäß  1 
12 Zeigerthermometer 2 
13 Isolierung (Isolierhalbschale vorne(13a) ,hinten (13b), Reglerkonsole (13c)) 1 
23 Montageplatte 1 
16 Regler 1 
24 Formfeder 2 
26 KFE-Hähne 2 
26a Tüllen für KFE-Hähne 2 
27 Set für Wandmontage (Holzschrauben (27a), Dübel (27b), Scheiben (27c) je 2 Stück) 1 

1

2

8

5

3

4

13c

9

27b

12

11

VL zum 
Speicher 

RL vom 
Speicher 

RL zum
Kollektor

VL vom
Kollektor

26

23

6

24

13a

26

13b

27c

27a

16

26a

26a
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Montage der PGS DN15 an der Wand

Abb.3a: Bohrmaße 

- Vorlauf- (A) und Rücklaufstrang (B) aus der 
Montageplatte (23) herausziehen. 

- Befestigungspunkte der Montageplatte (23)  
an der Wand anzeichnen  und zwei Löcher 
ø8mm bohren.(Abb.3a)

Abb.3b: Befestigung Montageplatte 

- Dübel (27b) in die Löcher einsetzen und die 
Montageplatte mit den Schrauben (27a) und 
Scheiben (27c)  festschrauben. Die 
Montageplatte mit Wasserwaage ausrichten. 

Abb.3c: Wandmontage 

- Prüfen, ob die Formfedern (24) in den Nuten 
der Aufnahmehülsen der Montageplatte (23)
korrekt sitzen. 

- Die hintere Isolierschale (13b) über die 
Aufnahmehülsen schieben, den Vorlaufstrang 
(A) mit den Zapfen am Vorlauf- Kugelhahn (1)
und den Rücklaufstrang (B) mit den Zapfen 
am Rücklauf- Kugelhahn (2) in die 
Aufnahmehülsen drücken bis sie einrasten.  

23

27a27c

27b

B

13b

23

A1

2

24
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Funktion der Schwerkraftbremsen
Öffnungsdruck der Schwerkraftbremsen jeweils 20 mbar  
Die Schwerkraftbremsen sind jeweils im Vorlauf- und  Rücklauf- Kugelhahn integriert. Die 
Betätigung erfolgt über die Drehung der Griffe der Kugelhähne.

Schwerkraftbremsen geschlossen, 
Kugelhähne geöffnet 

Abb.4a 

Betriebsstellung 

Zur Verhinderung der Schwerkraftzirkulation dürfen die 
Ventilteller nicht angelüftet sein.  
Die Schlitze in den Griffen stehen senkrecht (Abb. 4a). 
Die Schwerkraftbremsen sind in Betriebsstellung 
(geschlossen). Die Kugelhähne sind geöffnet 

Schwerkraftbremsen geöffnet 
Abb.4b 

Entleerung/Befüllung 

Zum Befüllen und zur vollständigen Entleerung der 
Solaranlage erfolgt das Öffnen der Schwerkraftbremsen 
über die Drehung der Griffe nach rechts.  
Die Schlitze in den Griffen stehen im Winkel von 45 ° zur 
Senkrechten (Abb. 4b).  
Die Schwerkraftbremsen sind geöffnet. 

Kugelhähne geschlossen
Abb.4c 

Stellung „Geschlossen“ 

Drehung der Griffe nach rechts um insgesamt 90 °. 
Die Kugelhähne sind geschlossen. Die Schlitze in den 
Griffen stehen waagerecht (Abb. 4c).

Durchflussanzeiger/ Spül- und Befüllarmatur

Abb.5

Die Einstellung des Volumenstromes des Wärmeträgermediums 
erfolgt über die Einstellung der Drehzahlstufen (I, II, III) der 
Umwälzpumpe und über die Drossel (C) am Durchflussanzeiger 
(7).

Der Durchflussanzeiger dient zur Anzeige des eingestellten 
Volumenstromes. Der Anzeigebereich liegt zwischen 1 und 10 
l/min. 

Einstellbereich des Volumenstromes 

An der Oberkante des Schwebekörpers den 
Volumenstrom ablesen 7

C

Abb.6 

I,II,III
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Befüllen/Spülen/Entleeren (Abb.7) 
Zum Befüllen, Spülen und Entleeren der Solaranlage dienen die KFE-Hähne (26) am Membranausdeh-
nungsgefäßanschluss (11) und am Durchflussanzeiger (7) (siehe Abb. 7). Kappen von den geschlos-
senen Kesselfüll- und Kesselentleer-Hähnen (KFE-Hähne) abschrauben und die Zuleitungen der Spül- 
und Befülleinrichtung anschließen. 
Befüllen und Entleeren: 

Abb. 7 

Zum Befüllen und Entleeren der Solaranlage muss der Vorlauf- 
und Rücklaufkugelhahn in Stellung „Schwerkraftbremse geöffnet“ 
(45 °) sein. 

Spindel des Durchflussanzeigers in Stellung 
„Durchgang“ drehen (der Schlitz in der 
Spindel steht senkrecht, die Abflachung weist 
nach unten). 

Die KFE-Hähne öffnen und das Befüllen bzw. Entleeren der 
Solaranlage kann erfolgen. 

Spülen (Abb.7a):

Abb.7a 

Zum Spülen der Solaranlage Vorlauf-und Rücklaufkugelhahn in 
Stellung „Schwerkraftbremse geöffnet“ (45 °) drehen

Spindel des Durchflussanzeigers in Stellung 
„S“ drehen. 
Der Schlitz in der Spindel steht waagerecht, 
die Abflachung weist nach links. 

Die KFE-Hähne öffnen und den Spülvorgang beginnen 

Service (Abb.7b): 

Abb.7b 

Im Wartungsfall (z.B. Pumpenwechsel) sind Vorlauf-und 
Rücklaufkugelhahn zu schließen. 

Spindel des Durchflussanzeigers in Stellung 
„E“ drehen. 
Der Schlitz in der Spindel steht waagerecht, 
die Abflachung weist nach rechts. 

KFE-Hahn (26a) am Membranausdehungsgefäßanschluss 
geschlossen, KFE-Hahn (26b) am Durchflussanzeiger öffnen 

Das Wärmeträgermedium in der Pumpe kann abgelassen werden. 

26b

26a

26

7

11
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Air-jet 
Im Air-jet (8) wird die im Wärmeträgermedium enthaltene Restluft gesammelt und kann über den 
Entlüftungsnippel (9) manuell abgelassen werden. 
Hierzu den mitgelieferten Schlauch auf die Tülle des Entlüftungsnippel schieben und austretendes 
Medium in einem geeigneten Gefäß auffangen. 

Das Entlüften darf nur durch geschultes Fachpersona l ausgeführt werden.  
Unkontrolliertes Entlüften führt durch Druckabfall zu Störungen in der Solaranlage.  

Achtung! Verbrühungsgefahr! 

Die beim Entlüften entweichende Luft und das Wärmet rägermedium können Temperaturen über 
100 ° C erreichen. 

Anschließend den Nippel wieder fest verschließen. Beim Entlüften ist der Anlagendruck zu prüfen. Bei 
Bedarf ist die Solaranlage mit Wärmeträgergemisch wieder aufzufüllen. 

Sicherheitsgruppe/ Anschluss für Membranausdehnungs gefäß (Abb.8)

Abb.8 

Am Rücklauf- Kugelhahn ist die Solar-Sicherheitseinheit mit  

- Solar-Sicherheitsventil (Ansprechdruck 6 bar) (4)
- Manometer (Messbereich 10 bar) (3)
- Anschlussstutzen (11) für das Membran- Ausdehnungsgefäß 

(AG G¾, flachdichtend) 
- KFE-Hahn (26a) 

montiert. 

Achtung! 
Das am Sicherheitsventil austretende Wärmeträgermedium über 
eine geeignete Leitung in ein Auffanggefäß abführen

Regler/Elektrische Anschlüsse 

Abb.10 
Achtung! 

Kabel nicht scharf knicken und 
nicht unter Spannung verlegen! 
Kabel nicht direkt über 
scharfkantige Bauteile führen. 
(Funktionsbeschreibung und 
Bedienung siehe Reglerhand-
buch)

Hinweis 

- Arbeiten an stromführenden Teilen dürfen nur von einem autorisierten 
Fachmann vorgenommen werden! 

- Sicherungen, Verdrahtungen und Erdungen sind nach den örtlichen 
Vorschriften auszuführen. 

- Der elektrische Anschluss an das Stromnetz ist mit der angeklemmten 
Netzanschlussleitung zu realisieren. 

- Der Solarregler ist vor Überspannungsschäden zu schützen 
- Ein Öffnen des Reglers ist nur im Servicefall notwendig. Vor jedem 

Öffnen des Gehäuses des Solarreglers ist die Trennung von der 
Netzspannung sicherzustellen! 

Pumpenkabel und Netzanschlusskabel sind ab Werk am 
Solarregler angeschlossen. 

Nach Lösen der Schraube (F) in der Blende des Solarreglers (G)
sind die Anschlussklemmen für die Fühler zugänglich.  

Den Anschluss der Fühler entsprechend dem Reglerhandbuch 
vornehmen.  

F

G

11

4

26a3
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Auszug aus der Einbau- und Betriebsanleitung (Pumpe nbuch) WILO  

CE-Konformitätserklärung 

Hiermit erklären wir, dass dieses Aggregat 
folgenden einschlägigen Bestimmungen 
entspricht: 

EG-Maschinenrichtlinien 
89/392/EWG i. d. F., 
91/368/EWG, 93/44/EWG, 
93/68/EWG 

Elektromagnetische Verträglichkeit 
89/336/EWG i. d. F. 
92/31/EWG, 93/68/EWG 

Angewendete harmonisierte Normen, 
insbesondere 
EN 809, EN 50 081-1, EN 50 082-1, 
EN 50 081-2, EN 50 082-2. 

WILO STAR ST 20/6 
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Bedienungshinweise für den Betreiber 

1. Allgemeines
    Einbau und Inbetriebnahme nur durch Fachpersonal 

1.1 Verwendungszweck 
- Type: ST: für thermische Solaranlagen 

1.2 Anschluss- und Leistungsdaten 
Minimaler Zulaufdruck am Saugstutzen* 
bei Temperatur +  50°C:   0,05 bar 
bei Temperatur +  95°C:   0,3   bar 
bei Temperatur +110°C:   1,0   bar 
Zulässiger Temperaturbereich:   -10 ° C bis +120 ° C 
Maximal zulässige Umgebungstemperatur: +40 ° C 

*   Die Werte gelten bis 300m über dem Meeresspiegel, Zuschlag für höhere  
    Lagen: 0,01 bar/100m Höhenzuwachs. 

Zur Vermeidung von Kavitationsgeräuschen ist der Mindest-Zulaufdruck am Saugstutzen der Pumpe 
einzuhalten. 

Fördermedien: 
Wasser und Wasser-/ Glykol-Gemische im Mischungsverhältnis bis 1:1.  
Durch Beimischungen von Glykol sind die Förderdaten der Pumpe entsprechend der höheren Viskosität, 
abhängig vom prozentualen Mischungsverhältnis zu korrigieren. 
Nur Markenware mit Korrosionsschutz-Inhibitoren verwenden, Herstellerangaben beachten. 

2. Sicherheit

2.1 Sicherheitshinweise für den Betreiber 
Die bestehenden Vorschriften zur Unfallverhütung sind zu beachten. 
Gefährdungen durch elektrische Energie sind auszuschließen. 
Vorschriften des VDE und der örtlichen Energieversorgungsunternehmen beachten. 

2.2 Sicherheitshinweise für Inspektions- und Montag earbeiten 
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle Inspektions- und Montagearbeiten von autorisiertem und 
qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt werden, das sich durch eingehendes Studium der Betriebsanleitung 
ausreichend informiert hat. 
Grundsätzlich dürfen Arbeiten an der Pumpe/Anlage nur im Stillstand durchgeführt werden. 

2.3 Unzulässige Betriebsweisen 
Die Betriebssicherheit der gelieferten Pumpe/Anlage ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung 
entsprechend Abschnitt 1 der Betriebsanleitung gewährleistet. Die im Datenblatt angegebenen Grenzwerte 
dürfen auf keinen Fall überschritten werden. 

3. Beschreibung von Erzeugnis und Zubehör

Die Pumpe ST 20 (25)/… ist eine Solarthermiepumpe  mit spezieller Hydraulik (Pumpengehäuse 
beschichtet) für den Einsatz in thermischen Solaranlagen. 

Motorschutz  ist nicht erforderlich. Selbst der maximale Überlaststrom kann den Motor nicht schädigen, der 
Motor ist blockierstromfest. 

Drehzahl-Umschaltung: 
Alle Pumpen haben einen Drehknopf am Klemmenkasten für eine manuelle Umschaltung in 3 Drehzahlstufen 
[1 (min.) - 2 – 3 (max.)]. In der Mindeststufe wird die Drehzahl auf etwa 40…50 % der maximalen Drehzahl 
reduziert. Die Stromaufnahme reduziert sich dabei auf etwa 50 %. 
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4. Aufstellung/Einbau

4.1 Montage 
- Der Richtungspfeil auf dem Pumpengehäuse zeigt die Fließrichtung an (Fig. 2, 
  Pos. 1). 

- Beim Verschrauben der Pumpe in die Rohrleitung kann die Pumpe mit einem 
  Maulschlüssel an den dafür vorgesehenen Schlüsselflächen gegen Verdrehen 
  gesichert werden (Fig. 3). 

4.2 Elektrischer Anschluss 
- Die Anschlussleitung ist so zu verlegen, dass in keinem Fall die Rohrleitung und/ 
  oder das Pumpen- und Motorgehäuse berührt werden.

- Stromart und Spannung des Netzanschlusses müssen den Angaben auf dem  
  Typenschild entsprechen. 
- Netzanschluss entsprechend Fig. 4 ausführen. 
- Pumpe/Anlage vorschriftsmäßig erden. 

5. Inbetriebnahme

5.1 Entlüften 
Eine Entlüftung des Pumpenrotorraumes erfolgt selbsttätig bereits nach kurzer Betriebsdauer. Kurzzeitiger 
Trockenlauf schadet der Pumpe nicht. Falls jedoch eine direkte Entlüftung des Rotorraumes erforderlich sein 
sollte, ist wie folgt zu verfahren: 

- Pumpe ausschalten, 
- Leitung druckseitig schließen, 
- Entlüftungsschraube mit passendem Schraubendreher vorsichtig öffnen (Fig. 5). 

  Je nach Temperatur des Fördermediums und Systemdruck kann  
  beim Öffnen der Entlüftungsschraube heißes Fördermedium in 
  flüssigem oder dampfförmigem Zustand austreten bzw. unter hohem 
  Druck herausschießen. 
  Es besteht Verbrühungsgefahr! 

- Pumpenwelle mit Schraubendreher mehrmals vorsichtig zurückschieben, 
- elektrische Teile vor austretendem Wasser schützen, 
- Pumpe einschalten, 
- nach 15…30 s Entlüftungsschraube wieder schließen, 
- Absperrorgan wieder öffnen. 
ACHTUNG!  Die Pumpe kann bei geöffneter Verschlussschraube in Ab- 
  hängigkeit von der Höhe des Betriebsdruckes blockieren. 

  Je nach Betriebszustand der Pumpe bzw. der Anlage (Temperatur 
  Des Fördermediums) kann die gesamte Pumpe sehr heiß werden. 

  Es besteht Verbrennungsgefahr bei Berührung der Pum pe! 
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Irrtum und technische Änderungen vorbehalten.

Sicherheitshinweise

Bitte beachten Sie diese Sicherheits-
hinweise genau, um Gefahren und 
Schäden für Menschen und Sachwerte 
auszuschließen.

Vorschriften

Beachten Sie bei Arbeiten

- die gesetzlichen Vorschriften zur 
Unfallverhütung,

- die gesetzlichen Vorschriften zum 
Umweltschutz,

- die Bestimmungen der Berufsge-
nossenschaft,

- die einschlägigen Sicherheitsbestim-
mungen der DIN, EN, DVGW, TRGI, 
TRF und VDE

Diese Anleitung richtet sich aus-
schließlich an autorisierte Fachkräfte.

- Elektroarbeiten dürfen nur von 
Elektrofachkräften durchgeführt 
werden.

- Die erstmalige Inbetriebnahme 
hat durch den Ersteller der Anlage 
oder einen von ihm benannten 
Fachkundigen zu erfolgen.

Bestimmungsgemäße Verwendung

Der Solarregler ist für den Einsatz 
in einfachen Solarsystemen unter 
Berücksichtigung der in dieser Anlei-
tung angegebenen technischen Daten 
bestimmt.

Die bestimmungswidrige Verwen-
dung führt zum Ausschluss jeglicher 
Haftungsansprüche.

Konformitätserklärung

Wir, die RESOL Elektronische Regelungen GmbH, D-45527 Hattingen, erklä-
ren in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt DeltaSol ®  C/1 mit den 
folgenden Normen übereinstimmt:

EN 55 014-1
EN 60 730-1

Gemäß den Bestimmungen der folgenden Richtlinien wird dieses Produkt mit 
 gekennzeichnet:

89/336/EWG
73/ 23/EWG

Hattingen, den 07. Oktober 2007

RESOL Elektronische Regelungen GmbH,

ppa. Gerald Neuse
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Funktionsübersicht

�s�� �3�Y�S�T�E�M�
�-�O�N�I�T�O�R�I�N�G�
�$�I�S�P�L�A�Y

�s�� �B�I�S���Z�U�������4�E�M�P�E�R�A�T�U�R�S�E�N�S�O�R�E�N��
Pt1000

�s�� �7�Ë�R�M�E�M�E�N�G�E�N�B�I�L�A�N�Z�I�E�R�U�N�G

�s�� �&�U�N�K�T�I�O�N�S�K�O�N�T�R�O�L�L�E

�s�� �B�E�D�I�E�N�E�R�F�R�E�U�N�D�L�I�C�H���D�U�R�C�H���E�I�N�F�A�C�H�E��
Handhabung

�s�� �M�O�N�T�A�G�E�F�R�E�U�N�D�L�I�C�H�E�S���'�E���H�Ë�U�S�E
in herausragendem Design

�s�� �2�%�3�/�,���6�"�U�S®

Technische Daten 

Gehäuse:
Kunststoff, PC-ABS und PMMA

Schutzart: IP 20 / DIN 40050

Umgebungstemp.:  0 ... 40°C
Abmessung: 172 x 110 x 46 mm

Einbau: Wandmontage, Schalttafel-
Einbau möglich

Anzeige: System-Monitor zur Anlagen-
visualisierung, 16-Segment Anzeige, 
7-Segment Anzeige, Piktogramme

Bedienung: Über drei Drucktaster in 
Gehäusefront

Funktionen: Temperaturdifferenz-
regler mit optional zuschaltbaren 

Anlagenfunktionen. Funktionskontrolle 
gemäß BAW-Richtlinie, Betriebsstun-
denzähler für die Solarpumpe, Röhren-
kollektorfunktion und Wärme    mengen -
bilanzierung

Eingänge: für 4 Temperatursensoren 
Pt1000

Ausgang: 1 Standardsrelais

Bus: RESOL VBus®

Versorgung:
220 ... 240  V~

Gesamtschaltleistung:
2 (1) A (220 ... 240) V~

�7�I�R�K�U�N�G�S�W�E�I�S�E��

Typ 1.b

Schaltleistung pro Relais:

Elektromechanisches Relais:
2 (1) A (220 ... 240)  V~

Lieferumfang:

1 x DeltaSol ®  C/1

1 x Zubehörbeutel
1 x Ersatzsicherung T4A
2 x Schraube und Dübel
4 x Zugentlastung und Schrauben

Zusätzlich im Komplettpaket:
1 x Sensor FKP6
1 x Sensor FRP6
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Display

Druck-
taster

Sicherung

Kabeldurchfüh-
rungen mit Zugent-
lastungsbügeln

Blende

1.1 Montage
1. Installation

13
0

Aufhängung

Sockel

Anwendungsbeispiel DeltaSol ® C/1

Standard-Solarsysteme

Die Montage darf ausschließlich in trockenen Innenräumen 
erfolgen. Beachten Sie, dass das Gerät für eine einwandfreie 
Funktion an dem ausgewählten Ort keinen starken elektro-
magnetischen Feldern ausgesetzt sein darf. Der Regler muss 
über eine zusätzliche Einrichtung mit einer Trennstrecke 
von mindestens 3 mm allpolig bzw. mittels einer Trennvor-
richtung (Sicherung) nach den geltenden Installationsregeln 
vom Netz getrennt werden können. Bei der Installation der 
Netzanschlussleitung und der Sensorleitungen auf getrennte 
Verlegung achten.

1. Kreuzschlitzschraube in der Blende herausdrehen und 
Blende nach unten vom Gehäuse abziehen.

2. Aufhängung auf dem Untergrund markieren und beilie-
genden Dübel mit zugehöriger Schraube vormontieren.

3. Gehäuse am Aufhängungspunkt einhängen, Befestigung 
auf dem Untergrund markieren (Lochabstand 130 mm), 
anschließend unteren Dübel setzen.

4. Gehäuse oben einhängen und mit unterer Befestigungs-
schraube �xieren.

�7�!�2�.�5�.�'��
Vor jedem Öffnen des Gehäuses 
�A�L�L���P�O�L�I�G�E���4�R�E�N�N�U�N�G���V�O�N���D�E�R���.�E�T�Z-
�S�P�A�N�N�U�N�G���S�I�C�H�E�R�S�T�E�L�L�E�N��

Befestigung

Bestellhinweise

RESOL DeltaSol ® C/1
RESOL DeltaSol ® C/1 - Komplettpaket
inkl. 2 Temperatursensoren Pt1000 (1 x FKP6, 1 x FRP6)
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VBus
9 10

1

1.2 Elektrischer Anschluss

Netzklemmen

Sicherung

Verbraucherklemmen
Sensorklemmen

Erdungsklemmen

Die Stromversorgung des Reglers muss über einen ex-
ternen Netzschalter erfolgen (letzter Arbeitsschritt!) und 
die Versorgungsspannung muss 220 ...240  V~ (50 ...60 Hz) 
betragen. Flexible Leitungen sind mit den beiliegenden 
Zugentlastungsbügeln und den zugehörigen Schrauben am 
Gehäuse zu �xieren.
Der Regler ist mit 1 Relais ausgestattet, an das Verbraucher
wie Pumpen, Ventile o. ä. angeschlossen werden können:
�s���2�E�L�A�I�S������

18 = Leiter R1
17 = Nullleiter N
13 = Erdungsklemme 

Die Temperatursensoren (S1 bis S4) werden mit belie-
biger Polung an den folgenden Klemmen angeschlossen:
1 / 2 = Sensor 1 (z. B. Sensor Kollektor 1)
3 / 4 = Sensor 2 (z. B. Sensor Speicher 1)
5 / 6 = Sensor 3 (Temperatur Sensor S3)
7 / 8 = Sensor 4 (z. B. Sensor TRL)
Der �.�E�T�Z�A�N�S�C�H�L�U�S�S erfolgt an den Klemmen:
19 = Nullleiter N
20 = Leiter L
12 = Erdungsklemme 

Der Regler verfügt über den RESOL VBus® zur Daten-
kommunikation mit und der Energieversorgung von exter-
nen Modulen. Der Anschluss erfolgt mit beliebiger Polung 
an den beiden mit „VBus“ gekennzeichneten Klemmen 9 
und 10. Über diesen Datenbus können ein oder mehrere 
VBus®-Module angeschlossen werden, z. B.:
�s���2�%�3�/�,���7�Ë�R�M�E�M�E�N�G�E�N�Z�Ë�H�L�E�R
�s���2�%�3�/�,���'�R�O�”�A�N�Z�E�I�G�E�N�������3�M�A�R�T���$�I�S�P�L�A�Y
�s���2�%�3�/�,���$�A�T�E�N�L�O�G�G�E�R

Elektrostatische Entladung kann zur Schädigung 
elektronischer Bauteile führen!

Berührungsgefährliche Spannungen!

S1

S2S4 / TRL

1.2.1 Klemmenbelegung Standard-Solarsystem mit 1 Speicher, 1 Pumpe und 3 
Sensoren. Der Sensor S4 / TRL kann optional zur Wärme -
mengenbilanzierung verwendet werden.

R1

S3

Symbol Beschreibung
S1 Kollektorsensor
S2 Speichersensor unten
S3 Speichersensor oben 

(optional)
S4 / TRL Sensor für 

Wärmemengenzählung
(optional)

R1 Solarpumpe

VBus
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1

2

3

Rückwärts

SET
(Auswahl-/
Einstellmodus)

2. Bedienung und Funktion
2.1 Erstinbetriebnahme und 

Einstelltaster

Zuerst Netzverbindung herstellen. Der Regler durchläuft 
eine Initialisierungsphase. Nach der Initialisierung be�ndet 
sich der Regler im automatischen Regelbetrieb mit Werks-
einstellung. 
Nun ist der Regler betriebsbereit und sollte mit den 
Werkseinstellungen einen optimalen Betrieb der Solaranlage 
ermöglichen.
Der Regler wird über die 3 Drucktaster unter dem Display 
bedient. Taster 1 dient dem Vorwärts-Scrollen durch das An-
zeigemenü oder dem Erhöhen von Einstellwerten. Taster 2 
wird entsprechend für die umgekehrte Funktion benutzt. 
Um zu den Einstellwerten zu gelangen, muss nach dem 
letzten Anzeigekanal die Taste 1 ca. 2 Sekunden gedrückt 
gehalten werden. Wird im Display ein Einstellwert angezeigt, 
erscheint in der Anzeige . Nun kann durch Betätigen der 
Taste 3 in den Eingabemodus gewechselt werden.
— gewünschten Einstellkanal mit den Tasten 1 und 2 an-

wählen
— Taste 3 kurz drücken, die Anzeige  blinkt ( -Modus)
— mit den Tasten 1 und 2 den gewünschten Wert einstellen
— Taste 3 kurz drücken, die Anzeige  erscheint wieder 

dauerhaft, der eingestellte Wert ist abgespeichert

Vorwärts

Das System-Monitoring-Display besteht aus 3 Bereichen: 
Der Kanalanzeige , der Symbolleiste und dem System-
Screen (aktives Anlagenschema).

Die Kanalanzeige besteht aus zwei Zeilen. Die obere An-
zeigen-Zeile ist eine alphanumerische 16-Segment-Anzeige 
(Textanzeige). Hier werden hauptsächlich Kanalnamen/Menü-
punkte eingeblendet. In der unteren 7-Segment-Anzeige 
werden Kanalwerte und Einstellparameter angezeigt.
Temperaturen und Temperaturdifferenzen werden mit An-
gabe der Einheit  oder angezeigt.

2.2.1 Kanalanzeige

Kanalanzeige

2.2.2 Symbolleiste

Die Zusatzsymbole der Symbolleiste zeigen den aktuellen 
Systemstatus an.

Symbolleistenanzeige

2.2 System-Monitoring-Display

Vollanzeige Monitoring-
Display

Symbol normal blinkend

Relais 1 aktiv

Speichermaximalbegrenzung aktiv 
/ Speichermaximal-temperatur 
überschritten

Kollektorkühlfunktion aktiv
Rückkühlfunktion aktiv

Option Frostschutz aktiviert
Kollektorminimalbegrenzung aktiv
Frostschutzfunktion aktiv
Kollektornotabschaltung aktiv 
oder Speichernotabschaltung

+ Sensordefekt

+ Handbetrieb aktiv

Ein Einstellkanal wird 
geändert SET-Modus
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Der System-Screen (aktives Anlagenschema) zeigt im Regler 
ausgewählte Schemata. Es besteht aus mehreren System-
komponenten-Symbolen, die je nach Anlagenzustand blinken, 
dauerhaft angezeigt oder verborgen werden.

Sensor

Kollektor

Pumpe

Sensor

SpeicherSpeicherwärmetauscher

Sensor Speicher oben

Kollektor
mit Kollektorsensor

PumpeSpeicher  1
mit Wärme  tauscher

Temperatursensor

2.2.3 System-Screen

System-Screen Anzeige

2.3 Blinkcodes
�sPumpen blinken während der Einschaltphase
�sSensoren blinken wenn im Display der zugehörige 

Sensor-Anzeigekanal ausgewählt ist.
�sSensoren blinken schnell bei Sensordefekt.
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3. Regelparameter und Anzeigekanäle
3.1 Kanal-Übersicht

Legende:

x

Entsprechender Kanal ist vorhanden.

x*

Entsprechender Kanal ist vorhanden wenn die zugehörige 
Option aktiviert ist.

�� �c
Entsprechender Kanal ist nur bei aktivierter Option Wär-
memengenzählung (OWMZ) vorhanden.

MEDT

Der Kanal Frostschutzgehalt (MED%) wird nur eingeblen-
det wenn die Frostschutzart (MEDT) �N�I�C�H�T���7�A�S�S�E�R���O�D�E�R��
Tyfocor LS / G-LS (MEDT 0 oder 3)  ist.

�� �d
Entsprechender Kanal ist nur bei deaktivierter  Option 
Wärmemengenzählung (OWMZ) vorhanden.

Hinweis:
S3 und S4 werden nur bei angschlossenen Temperaturfüh-
lern angezeigt (eingeblendet)

Kanal Bezeichnung Seite

KOL Temperatur Kollektor 1 9

TSP Temperatur Speicher 1 9

TSP Temperatur Speicher 9

S3 Temperatur Sensor 3 9

TRL Temperatur Rücklaufsensor 9

S4 Temperatur Sensor 4 9

h P Betriebsstunden Relais 1 9

kWh Wärmemenge kWh 10

MWh Wärmemenge MWh 10

DT E Einschalt-Temperaturdifferenz 10

DT A Ausschalt-Temperaturdifferenz 1 10

S MX Maximaltemperatur Speicher 1 11

NOT Nottemperatur Kollektor 1 11

Kanal Bezeichnung Seite

OKX Option Kollektorkühlung 
Kollektor 1

11

KMX Maximaltemperatur Kollektor 1 11

OKN Option Minimalbegrenzung 
Kollektor 1

11

KMN Minimaltemperatur Kollektor 1 11

OKF Option Frostschutz Kollektor 1 12

KFR Frostschutztemperatur Kollektor 1 12

ORUE Option Rückkühlung 12

O RK Option Röhrenkollektor 12

OWMZ Option WMZ 12

VMAX Maximaler Durch�uss 12

MEDT Frostschutzart 12

MED% Frostschutzgehalt 12

HND1 Handbetrieb Relais 1 12

SPR Sprache 12

PROG Programmnummer

VERS Versionsnummer
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3.1.1 Anzeige Kollektortemperatur

Zeigt die momentane Kollektortemperatur an.

�s KOL : Kollektortemperatur

KOL:
Kollektortemperatur
Anzeigebereich: -40 ...+250 °C

3.1.2 Anzeige Speichertemperaturen

Zeigt die momentane Speichertemperatur an.

�s TSP : Speichertemperatur

TSP:
Speichertemperatur
Anzeigebereich: -40 ...+250 °C

3.1.3 Anzeige Sensor 3 und Sensor 4

Zeigt die momentane Temperatur des jeweiligen Zusatz-
sensors (ohne Regelfunktion) an.

�s S3 : Temperatur Sensor 3
�s S4 : Temperatur Sensor 4
Hinweis:
S3 und S4 werden nur bei angeschlossenen Temperatur-
füh  lern angezeigt (eingeblendet)

S3, S4:
Sensortemperaturen
Anzeigebereich: -40 ...+250 °C

3.1.4 Anzeige sonstiger Temperaturen

Zeigt die momentane Temperatur des Sensors an.

�s TRL : Temperatur Rücklauf

TRL:
sonstige Messtemperaturen
Anzeigebereich: -40 ...+250 °C

3.1.5  Betriebsstundenzähler

Der Betriebsstundenzähler summiert die solaren Betriebs-
stunden des Relais (h P). Im Display werden volle Stunden 
angezeigt.

Die aufsummierten Betriebsstunden können zurückgesetzt 
werden. Sobald ein Betriebsstundenkanal angewählt ist er-
scheint im Display dauerhaft das Symbol . Die Taste SET 
(3) muss ca. 2 Sekunden lang gedrückt werden um in den 
RESET-Modus des Zählers zu gelangen. Das Display-Symbol 

 blinkt und die Betriebsstunden werden auf 0 zurück-
gesetzt. Um den RESET-Vorgang abzuschließen muss dieser 
mit der Taste  bestätigt werden. 

Um den RESET-Vorgang abzubrechen für ca. 5 Sekunden 
keine Taste betätigen. Der Regler springt automatisch in den 
Anzeigenmodus zurück.

h P:
Betriebsstundenzähler
Anzeigekanal
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�������������7�Ë�R�M�E�M�E�N�G�E�N�B�I�L�A�N�Z�I�E�R�U�N�G��

�/�7�-�: :Wärmemengen-
bilanzierung
Einstellbereich OFF  ...ON
Werkseinstellung OFF

Grundsätzlich ist in Verbindung mit einem Flowmeter eine 
Wärmemengen  bilanzierung möglich. Dazu ist in Kanal 
�/�7�-�:�� die Option Wärmemengenbilanzierung zu akti-
vieren.

Der am Flowmeter abzulesende Volumenstrom (l/min) muss 
im Kanal VMAX eingestellt werden. Frostschutzart und 
Frostschutzgehalt des Wärmeträgermediums werden in den 
KanälenMEDT und MED% angegeben.

Frostschutzart:
0 : Wasser
1 : Propylenglykol
2 : Ethylenglykol
3 : Tyfocor® LS / G-LS

VMAX:  Volumenstrom in 
l/min
Einstellbereich 0 ...20
in 0.1 Schritten
Werkseinstellung 6,0

�K�7�H���-�7�H:Wärmemenge
in kWh / MWh
Anzeigekanal

MEDT:  Frostschutzart
Einstellbereich 0 ...3
Werkseinstellung 1

MED%: Frostschutzgehalt 
in (Vol-) %
MED% wird bei MEDT 0 
und 3 ausgeblendet
Einstellbereich 20 ...70
Werkseinstellung 45

Über die Angabe des Volumenstroms und der Referenzsen-
soren Vorlauf S1 und Rücklauf S4 wird die transportierte 
Wärmemenge gemessen. Diese wird in kWh-Anteilen im 
Anzeigekanal�K�7�H��und in MWh-Anteilen im Anzeigekanal 
�-�7�H��angezeigt. Die Summe beider Kanäle bildet den ge-
samten Wärmeertrag.

Die aufsummierte Wärmemenge kann zurückgesetzt wer-
den. Sobald einer der Anzeigekanäle der Wärmemenge ange-
wählt ist erscheint im Display dauerhaft das Symbol . Die 
Taste SET (3) muss ca. 2 Sekunden lang gedrückt werden um 
in den RESET-Modus des Zählers zu gelangen. Das Display-
Symbol  blinkt und der Wert für die Wärmemenge wird 
auf 0 zurückgesetzt. Um den RESET-Vorgang abzuschließen, 
muss mit der Taste  bestätigt werden. 

Soll der RESET-Vorgang abgebrochen werden, muss ca. 5 
Sekunden gewartet werden. Der Regler springt danach 
automatisch in den Anzeigemodus zurück.

4.1.7 �� �'T-Regelung 

Hinweis:  Die Einschalt-Temperaturdifferenz muss minde-
stens 1K größer als Ausschalt-Temperaturdifferenz sein.

DT E :
Einschalttemperaturdifferenz
Einstellbereich 1,0 ... 20,0K
Werkseinstellung 6.0

DT A :
Ausschalttemperaturdifferenz
Einstellbereich 0,5 ... 19,5K
Werkseinstellung 4.0 K

Zunächst verhält sich die Regelung wie eine Standarddiffe-
renzregelung. Bei Erreichen der Einschaltdifferenz (DTE )
wird die Pumpe eingeschaltet. Bei Unterschreiten der ein-
gestellten Ausschalt-Temperaturdifferenz (DT A ) schaltet 
der Regler aus.



DeltaSol ® C/1
©

 R
E

S
O

L 
08

07
4 

de
lta

so
l_

c/
1.

m
on

de
.in

dd

11 |

�+�-�. :
Kollektorminimaltemperatur
Einstellbereich 10 ... 90 °C
Werkseinstellung 10 °C

KMX: 
Kollektormaximaltemperatur
Einstellbereich 100... 190 °C
Werkseinstellung 120 °C

3.1.10Systemkühlung Bei Erreichen der eingestellten Speichermaximaltemperatur, 
schaltet die Solaranlage ab. Steigt jetzt die Kollektortem-
peratur auf die eingestellte Kollektormaximaltemperatur 
(KMX ) an, wird die Solarpumpe solange aktiviert, bis dieser 
Temperaturgrenzwert wieder unterschritten wird. Dabei 
kann die Speichertemperatur weiter ansteigen (nachrangig 
aktive Speichermaximaltemperatur), jedoch nur bis 95 °C 
(Speichersicherheitsabschaltung).

OKX :
Option Systemkühlung
Einstellbereich OFF ... ON
Werkseinstellung OFF

3.1.11 Option Kollektorminimalbegrenzung

�/�+�.����
Kollektorminimalbegrenzung
Einstellbereich OFF / ON
Werkseinstellung OFF

Die Kollektor-Minimaltemperatur ist eine Mindest-Ein-
schalttemperatur, die überschritten werden muss, damit die 
Solarpumpe (R1) eingeschaltet wird. Die Mindesttemperatur 
soll ein zu häu�ges Einschalten der Solarpumpe bei geringen 
Kollektor-Temperaturen verhindern. Bei unterschrittener 
Minimaltemperatur wird im Display  (blinkend) angezeigt.

3.1.9 Kollektor-Grenztemperatur 
Kollektornotabschaltung

Bei Überschreiten der eingestellten Kollektor-Grenztempe-
ratur (�.�/�4 ) wird die Solarpumpe (R1) ausgeschaltet, um 
einer schädigenden Überhitzung der Solar-Komponenten 
vorzubeugen (Kollektornotabschaltung). Ab Werk ist die 
Grenztemperatur auf 140°C eingestellt, kann aber in dem 
Bereich von 110 ...200 °C verändert werden. Bei über-
schrittener Kollektor-Grenztemperatur wird im Display 
(blinkend) angezeigt.

�.�/�4 :
Kollektorbegrenzungs-
temperatur
Einstellbereich 110 ... 200 °C,
Werkseinstellung 140 °C

Bei zusätzlich aktivierter Option ORUE: Liegt die Speichertemperatur über der Speichermaximal-
temperatur (S MX) und die Kollektortemperatur mindes-
tens 5K unter der Speichertemperatur, läuft die Solaranlage 
solange weiter, bis der Speicher über den Kollektor und die 
Rohrleitungen wieder unter die eingestellte Speichermaxi-
maltemperatur (S MX) zurückgekühlt wurde. 
Bei aktiver Systemkühlung wird im Display  (blinkend) 
angezeigt.Durch die Kühlfunktion bleibt die Solaranlage an 
heißen Sommertagen länger betriebsbereit und sorgt für 
eine thermische Entlastung des Kollektorfeldes und des 
Wärmeträgermediums.

3.1.8 Speicher-Maximaltemperatur 

Bei Überschreiten der eingestellten Maximaltemperatur 
wird eine weitere Speicherladung verhindert und somit eine 
schädigende Überhitzung vermieden. Bei überschrittener 
Speicher-Maximaltemperatur wird im Display  angezeigt.

Hinweis:  Der Regler verfügt über eine Speichersicherheits -
abschaltung, die bei 95°C für die Speichertemperatur eine
weitere Beladung verhindert.

S MX:
Speichermaximaltemperatur
Einstellbereich 2 ... 95 °C
Werkseinstellung 60 °C
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KFR:
Frostschutztemperatur
Einstellbereich -10 ...10 °C
Werkseinstellung 4,0 °C

3.1.12 Option Frostschutzfunktion

OKF: 
Frostschutzfunktion
Einstellbereich OFF / ON
Werkseinstellung OFF

Die Frostschutzfunktion setzt bei Unterschreiten der ein-
gestellten Frostschutztemperatur den Ladekreis zwischen 
Kollektor und dem Speicher in Betrieb, um das Medium 
vor dem einfrieren oder „eindicken“ zu schützen. Bei über-
schreiten der eingestellten Frostschutztemperatur um 1 °C 
wird der Ladekreis ausgeschaltet.
Hinweis: 
Da für diese Funktion nur die begrenzte Wärmemenge des 
Speichers zu Verfügung steht, sollte die Frostschutzfunktion 
nur in Gebieten angewandt werden, in denen an nur wenigen 
Tagen im Jahr Temperaturen um den Gefrierpunkt erreicht 
werden.

3.1.14 Röhrenkollektorfunktion Stellt der Regler einen Anstieg um 2 K gegenüber der zu-
letzt gespeicherten Kollektortemperatur fest, so wird die 
Solarpumpe für 30 Sekunden eingeschaltet um die aktuelle 
Mediumtemperatur zu erfassen. Nach Ablauf der Solarpum-
penlaufzeit wird die aktuelle Kollektortemperatur als neuer 
Bezugspunkt gespeichert. Wenn die erfasste Temperatur 
(neuer Bezugspunkt) wieder um 2 K überschritten wird, so 
schaltet sich die Solarpumpe wieder für 30 Sekunden ein. 
Sollte während der Laufzeit der Solarpumpe oder auch des 
Anlagenstillstandes die Einschaltdifferenz zwischen Kollektor 
und Speicher überschritten werden, so schaltet der Regler 
automatisch in die Solarbeladung um.
Wenn die Kollektortemperatur während des Stillstandes um 
2 K absinkt, so wird der Einschaltpunkt für die Röhrenkol-
lektorfunktion neu errechnet.

O RK:
Röhrenkollektorfunktion
Einstellbereich OFF  ...ON
Werkseinstellung OFF

3.1.13 Rückkühlfunktion Bei Erreichen der eingestellten Speichermaximaltempera-
tur (SMAX) bleibt die Solarpumpe eingeschaltet, um eine 
Überhitzung des Kollektors zu verhindern. Dabei kann die 
Speichertemperatur weiter ansteigen, jedoch nur bis 95 °C 
(Speichersicherheitsabschaltung).
Sobald wie möglich (witterungsbedingt) wird die Solarpum-
pe eingeschaltet, bis der Speicher über den Kollektor und 
die Rohrleitungen, wieder auf seine eingestellte Speicher-
maximaltemperatur zurückgekühlt wurde.

ORUE:
Option Rückkühlung
Einstellbereich OFF  ...ON
Werkseinstellung OFF

Für Kontroll- und Servicearbeiten kann der Betriebsarten-
modus des Reglers manuell eingestellt werden. Dazu wird 
der Einstellwert HND1 angewählt, der folgende Eingaben 
zulässt:

3.1.15 Betriebsartenmodus

OFF : Relais aus  (blinkend) + 

AUTO: Relais im automatischen Regelbetrieb

ON : Relais ein  (blinkend) + 

�(�.�$����
Betriebsartenmodus
Einstellbereich: 
OFF, AUTO, ON
Werkseinstellung: AUTO

3.1.16 Sprache (SPR)

In diesem Kanal wird die Menüsprache eingestellt.
�s��dE : Deutsch
�s En : Englisch
�s It : Italienisch
�s Fr : Französisch

SPR:
Spracheinstellung
Einstellbereich: dE,En, It, Fr
Werkseinstellung: dE
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4. Tipps zur Fehlersuche

Sicherung T4A

Tritt ein Störfall ein, wird über das Display des Reglers eine 
Meldung angezeigt:

Betriebskontrolllampe ist dauerhaft erloschenIm Display erscheint das Symbol  und das Symbol  blinkt.

Sensordefekt. Im entsprechenden Sensor-
Anzeigekanal wird anstatt einer Tempera-
tur ein Fehlercode angezeigt. 

- 888.8888.8

Leitungsbruch. Lei-
tung prüfen.

Kurzschluss. Leitung 
prüfen.

Abgeklemmte Pt1000-Temperatursensoren 
können mit einem Widerstands-Messge-
rät überprüft werden und haben bei den 
entsprechenden Temperaturen die rechts-
stehenden Widerstandswerte. Widerstandswerte der PT1000-

Sensoren

Warnsymbole

VBus
9 10

1
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Pumpe läuft kurz an, schaltet ab, schaltet wieder an usw.

(„Regler�attern“)

Temperaturdifferenz am 
Regler zu klein?

nein ja

Kollektorsensor falsch 
platziert?

ja

� Tein und � Taus entspre-
chend ändern.

Kollektorsensor am So-
larvor lauf  (wärmster 
Kollektorausgang) platzie-
ren; Tauchhülse des entspr. 
Kollektors nutzen.

Pumpe wird vermeintlich spät eingeschaltet. Die Temperaturdifferenz zwischen Speicher und Kollektor 
wird während des Betriebes sehr groß; der Kollektorkreis 
kann die Wärme nicht abführen

Kollektorkreis-Pumpe 
defekt?

nein ja

Wärmetauscher ver-
kalkt?

ja

Prüfen / Tauschen

Entkalkennein

Wärmetauscher ver-
stopft?

janein Spülen

Wärmetauscher zu klein?

ja Neuberechnung der 
Dimensionierung

nein

Plausibilitätskontrolle
der Optionen Röhren-
kollektorfunktion

� Tein und � Taus entspre-
chend ändern.

Einschalt-Temperatur-
differenz � Teinzu groß 
gewählt?

nein ja

Kollektorfühler ungünstig 
positioniert (z.B. Anlegefüh-
ler statt Tauchfühler)?

o.k.nein

Pumpe läuft heiß, jedoch kein Wärmetransport vom Kol-
lektor zum Speicher, Vor- und Rücklauf gleich warm; evtl. 
auch Blubbern in der Leitung.

System entlüften; System-
druck mind. auf statischen 
Vordruck plus 0,5 bar 
bringen; evtl. Druck wei-
ter erhöhen; Pumpe kurz 
an- und ausschalten.

Luft im System?

nein ja

Ist der Kollektorkreis am 
Schmutzfänger verstopft?

ja

Schmutzfänger reinigen

4.1 Verschiedenes

Gegebenenfalls Röhren-
kollektorfunktion akti-
vieren.

ja

o.k.
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Speicher kühlen über Nacht aus

Kollektorkreispumpe 
läuft nachts?

nein ja
Reglerfunktion prüfen

Kollektortemperatur ist 
nachts höher als die Au-
ßentemperatur

nein ja

Rückflussverhinderer in 
Vor- und Rücklauf auf 
Funk  tionstüchtigkeit prü-
fen

Speicherisolation ausrei-
chend?

ja nein
Isolation verstärken.

Speicherisolation eng 
anliegend?

ja nein

Isolation ersetzen oder 
verstärken.

Speicher-Anschlüsse 
isoliert?

ja nein
Anschlüsse isolieren.

Warmwasserabgang nach 
oben?

nein ja

Anschluss zur Seite än-
dern oder siphonier t 
ausführen (Bogen nach 
unten); jetzt Speicherver-
luste geringer?

Warmwasserzirkulation 
läuft sehr lange?

nein ja

Zirkulationspumpe mit 
Schaltuhr und Abschalt-
thermostat einsetzen 
(energie  efiziente Zirku-
lation).

Die Solarkreispumpe läuft nicht, obwohl der Kollektor 
deutlich wärmer als der Speicher ist

Springt Pumpe im Hand-
betrieb an?

ja

eingestellte Temperatur-
differenz zum Einschalten 
der Pumpe zu hoch; auf 
sinnvollen Wert einstel-
len.

nein

Wird der Pumpenstrom 
vom Regler freigegeben?

ja
Pumpe sitzt fest?

Pumpenwelle mit Schrau-
bendreher in Gang setzen; 
danach gangbar?

Pumpe defekt - austau-
schen.

Sicherungen am Regler 
o.k.?

Regler defekt - austau-
schen.

nein

ja

nein

nein ja

Sicherung austauschen.
Zirkulationspumpe ab-
schalten und Absperrven-
tile für 1 Nacht absperren; 
Speicherverluste werden 
geringer?

ja nein

Pumpen des Nachheiz-
kreises auf nächtlichen 
Lauf und defekten Rück-
flussverhinderer prüfen; 
Problem behoben?

nein

nein ja

o.k.

Rückflussverhinderer in 
der Warmwasserzirku-
lation kontrollieren - o.k.

ja nein

weitere Pumpen, die mit 
dem Solarspeicher in Ver-
bindung stehen, ebenso 
überprüfen

Die Schwerkraftzirkula-
tion in der Zirkulations-
leitung ist zu stark; stärke-
ren Rück�ussverhinderer 
einsetzen oder elektr. 2-
Wege-Ventil hinter Zir-
kulationspumpe einbau-
en; das 2-Wege-Ventil ist 
bei Pumpenbetrieb offen, 
sonst geschlossen; Pumpe 

Reinigen bzw. austau-
schen

und 2-Wege-Ventil elek-
trisch parallel schalten; 
Zirkulation wieder in Be-
trieb nehmen. Drehzahl-
reglung muss deaktiviert 
werden!

a

a b

b
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5. Zubehör

Überspannungsschutz

Der RESOL Überspannungsschutz SP1 sollte grundsätzlich 
zum Schutz der emp�ndlichen Temperatursensoren im oder 
am Kollektor gegen fremdinduzierte Überspannungen (orts-
nahe Gewitter etc. ) eingesetzt werden.

Sensoren

Unser Angebot umfasst Hochtemperatursensoren, Flachan-
legesensoren Außentemperatursensoren, Raumtemperatur-
sensoren, Rohranlegesensoren und Einstrahlungssensoren, 
auch als Komplettsensoren mit Tauchhülse.

Flowmeter

Wenn sie eine Wärmemengenbilanzierung realisieren 
möchten, benötigen Sie ein Flowmeter zur Messung des 
Volumenstromes in ihrem System.

Ihr Fachhändler:

RESOL - Elektronische Regelungen GmbH

Heiskampstraße 10
45527 Hattingen / Germany

Tel.: +49 (0) 23 24 / 96 48 - 0
Fax: +49 (0) 23 24 / 96 48 - 755

www.resol.de
info@resol.de

�7�I�C�H�T�I�G�E�R���(�I�N�W�E�I�S

Die Texte und Zeichnungen dieser Anleitung entstanden 
mit größtmöglicher Sorgfalt und nach bestem Wissen. Da 
Fehler nie auszuschließen sind, möchten wir auf folgendes 
hinweisen:

Grundlage Ihrer Projekte sollten ausschließlich eigene Be-
rechnungen und Planungen an Hand der jeweiligen gültigen 
Normen und DIN-Vorschriften sein. Wir schließen jegliche 
Gewähr für die Vollständigkeit aller in dieser Anleitung ver-
öffentlichten Zeichnungen und Texte aus, sie haben lediglich 
Beispielcharakter.  Werden darin vermittelte Inhalte benutzt 
oder angewendet, so geschieht dies ausdrücklich auf das 
eigene Risiko des jeweiligen Anwenders. Eine Haftung des 
Herausgebers für unsachgemäße, unvollständige oder falsche 
Angaben und alle daraus eventuell entstehenden Schäden 
wird grundsätzlich ausgeschlossen.

Anmerkungen

Das Design und die Spezi�kationen können ohne Vorankün-
digung geändert werden.

Die Abbildungen können sich geringfügig vom Produktions-
modell unterscheiden.

Impressum

Diese Montage- und Bedienungsanleitung einschließlich aller 
seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Eine Verwendung 
außerhalb des Urheberrechts bedarf der Zustimmung der 
Firma RESOL - Elektronische Regelungen GmbH. Dies gilt 
insbesondere für Vervielfältigungen / Kopien, Übersetzungen, 
Mikrover�lmungen und die Einspeicherung in elektronischen 
Systemen.

Herausgeber: RESOL - Elektronische Regelungen GmbH


